
Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteMgenMatt für den Bezirk.

Nro . 50. Samstag 28 . Juni 1850.

Amtlic ! e Verordnungen und§
Bekanntmachungen.

Aufnahme von Zöglingen in
die Ackcrbanfchulen.

Ta mit dem Ablauf des Schuljahrs
18b -/sx wieder eine Anzahl von Zög¬
lingen in die Ackerbauschulcn ui Ho¬
be „ de i in , > ! lwa » g e n , Oci ' sen¬
il au sen und Kirchberg  ausgenom¬
men wiid , so weiden diejenigen Jnng-
iinge , weiche sich um die Ausnahme
beweiben wollen , ansgefvidert , sich in
neihalb 3 Mocl ' ii , von beute an ge
rechnet , je bei dem Vmsteheiamt ker-
jeingen Ackerba » is » le , in welche sie
cinultieken win ich. n, w> meldein Die
^lisumcbmendl n muffen dao siebenwbn - ^

' Lebeu - johr zurüchgelegt baden , Voll !
kommen oeiinid »Nd für anba !t>mde Feld !
arbeiten köip - tllch erstarkt , mit den ge -̂
wöblili -chen landwiilkschattlicten A >lni - !
ten bereits Veitrant sein und lesens
schreiben und rechnen können , wie auch
die Fähigkeit besiten , einen populären
Vortrag über Landwirthschait gehörig
aiistiifaisin . Kost , Wohnung und Un¬
terricht erhalten dn selben frei , wogegen
sie aber alle volkemmenden Arbeiten
unentgeltlich zu verrichten und die Der-
pflichtung zu übernehmen haben , den
vorgeschriebe,len 3jährigen Lehrkurs
vollständig durchzumachen.

Mit den unter oberamllichem Beibe¬
richt clnzuföiderndeii Eingaben ist Tauf¬
schein , Impfschein , sowie ein Zeugniß
deS Gemcinderaths über den Stand
und den etwaigen Grundbrsi ; des Ba - j
ters , über die Einwilligung deffelbcn
zum Vorhaben seines Sohnes , über
das Heimathsrecht , das Prädikat und
dir Laufbahn des Auszunehmenden , so-

wie ferner dainber vonnlegen , welches
Vermögen der Leueie .ven seinen Eltern
dereinst nach Wahischeinlich keil ui er-
waitett »nd ob er namentlich in der
Besii eines Bauernguts zu gelangen
Aussicht bat Diejenigen , wOebc die
erforderlichen Ausweise beibnucp », wer¬
den sotoit zu einer allgemeinen Prü¬
fung berufen weiden

Stuttgart,  19 Juni 1856.
Eenkralstcllc

für die Landwirtbschaft.
Die Schuldheißeiiämter werden auf-

gcsoidcrt , für rechtwiiige weitere Ver-
bieilnng dieses Aufrnfs zn sorgen . Die
dem Oberamt ziikommendtst Eingabe»
nm Ausnahme werden sogleich an die
betreffenden Vo >stehe,ämter befördert
weiden

Ealw , den 26 . Juni 1886.
K . Obe rann.

OAAlt . Me eh StV.

T e i n a eb.
(Gefundenes Gcldi.

Ein Geldbeutel mit etwas Geld
wurde gesunden , der rechtmäßige Ei-
genihümer hat sich hinnen 15 Tagen
als solchen anSzuweise », da nach Ver¬
paß dieser Zeit Beutel und Geld dem
Finder zurüchgegtbe » wiid.

Ten 21 . Juni 1856.
Schulbheißenamt.

Revier Lieben zell.
Verkauf von

17 Kis . tannencs Scheiterholz
und .

130 KIf . buchenes Prügelholz
aus dem Staalöwaiv Kälbliiig , Abth
Thann , am

Freitag den 1 . Juli
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauö in Jgclsloch.

Neuenbürg , 25 . Juni 1856.
K Forstamt.

L a u g.

L i e b c u z e l l.
(Gasthausvcikaus ) .

Die erst vor 2 Monaten von dem
ledigen Müller Jakob Fiiedrich) Mönch
von Höfen erkaufte Schildwirthschaft
zum Ochsen , nebst Gärten , wird , da
Mönch ortsabweseud ist , uuv keine
Zahlung leistet , am

Samstag den 5 . Juli d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathzimmcr
im Erekntiviiswege zum öffentlichen
Aussteeich gebracht , wozu Kaufslicbha-
ber mit dem Bemerken eiugeladen wer¬
den , daß auswäktige Licbbaber sich
mit Prädikats und Veimögcnszeug-
niffen tu veisebcn babeu

Diese Liegenschaft bestellt in:
n ) einer zweistockigten Wobnnng

stimmt Anbau , das Gasthaus
^ tum Ochsen , an der Eaiw-
j Pforzbeimerstraße gelegen.

6 ) ca . 16 Rth . Garten nördlich
! am Haus.

o) 1 Prtl . 16V . Rth Daum-
uud GraSgarkcn hinter dem
Hause.

6 ) V- Vrtl . 1 Rth . Garten un¬
weit des Hauses.

Anschlag 2800 fl.
Ein thätiger Mann findet sein Aus¬

kommen , da sind seit langer Zeit diese
Wirthschafl einer guten Kundschaft z»
cisreueii hatte.

De» 17. Juni 1856.
Gemeindcrath.

O t t c » b r o n n.
(Holz-Verkauf).
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Am
Montag den 30 . Juni

Vormittags 9 Uhr
werden auf dem hiesigen Nachhalls im
öffentlichen Aufstreich an den Meistbie¬
tenden verkauft:

15 eichene Klöze , 17 Schul ) lang
und 26 Zoll Dicke abwärts,

ferner:
130 Stämme Langhol ; vom 70r

abwärts auf dem Stock und
8 Klf . eichene Scheiter.

Kaufsliebhaber werden eingeladcn.
Den 21 . Juni 1856.

Schuldheißenamt.
Holzäpfel.

Calw.
(Aufforderung zur Anmeldung

der Hunde zui Besteuerung
auf den 1. Juli  1856 ) .

An säsi'.lliche Hunvebesizer des Ober-
omlsbczirks ergeht hirmit die vorschrift-
mäßige Auffordenrng , ihre Hunde zum
Zweck der Besteuerung auf 1. Juli d.
I . längstens bis zum 15 . Juli den
Ortösteuerbeamten anzuzcigen bei Ver¬
meidung der im Geseze an „edrohten
Strafen . Die Orlsvorstehcr haben
dieses am 1 . Juli in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt zu ma¬
chen und wird sich hiezu auf die Be¬
wachung vom 28 . Juni 1853 im Wo¬
chenblatt v . 1853 S - 201 bezogen.

Den 23 Juni 1856
K . Oberamt.

Mittags 4 Uhr
im Beitter ' schen Gartensaale zu Calw

mehrere Bände der „Erheiterun¬
gen , fliegenden Blätter , Mor¬
genblätter rc. "

ferner
mehrere Werke von Bulwer,

Carlen , Cooper , Hakländer,
Marryat rc.

an den Meistbietenden verkauft.
Den 25 . Juni 1856.

Pfarrer Kling er.

Calw.
Reis und Kochgerste das Pfund zu

7 , 8 , 9 , 10 kr. , ist in guter Quali¬
tät zu haben bei

I . F . Oe stellen.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl . bei der Stiftungspflege in
RLthenbckacb.

200 fl. bei der Gemeindepflege in Za-
velüein.

(Heiratbs - Gesuch ).
Ein Gewerbsmann , etwa 50 Jah¬

re alt , ohne Kinder , gut prädizirt , mit
einem Vermögen von 4000 fl. , will
sich mit einer soliden Person mit oder
ohne Kinder verehlichen . Briefe mit
der Adresse C . W . besorgt sicher: Gü-
terschaffner Held,  Jlgenstraße No . 6
in Stuttgart.

Akt. Meeh,  StB.
Zugleich für die K . Kamcralämter.

Außcranttliche Gegenstände.

Calw.
Aecktes Klettenwurzelöl , von Hrn.

A . Osterberg in Stuttgart , das ganze
Fläschchen zu 24 kr. , halbe zu 15 kr.,
gelb und rothes Haaröl , Pomade,
Toilettensaifcn , beste Kernseife em¬
pfiehlt

I . F . Oe st er len.

. G e ch i n g e n.
(Bl 'icherversteigerung ) .

Von der „ Gechinger Lesegesellschaft"
werden nächsten

Montag den 30 . d. M.

^ ^

Einst M Ü h l.
(Wirthschaftsempfehlung ) .

-!!- Da ick die Wirthschaft zum
Anker übernommen habe , so
lade ich hiemit zu zahlreichem
Besuche höstick st ein.

I . F . P fromm er.

^ ^^

Calw.
Ein sparsamer Landmann sucht auf

!gute zweifache Versicherung 800 fl.
!aufzunehmen , und kann der Jnforma-
tivschein bei mir eingcsehen werden.

Buchdrucker Rivinius.

Calw-
Eine lange starke Kette von

'Draht ging verloren , der redliche
Finder wird gebeten solche gegen
gute Belohnung bei Ausgeber dieß
abzugebe ».

Calw.
Ich habe an eine einzelne Person

eine Stubenkammer zu vermietben,
auch nehme ich zwei Schlafgängcr.

Holzmesser Baier.

Calw . ^
Sonntag den 29 . Reunion S

r": von der Musik des K . w . 4 . H-
rtz Infanterieregiments bei gi'instl - H-

ger Witterung im Garten bei
rss- ungünstiger im Saale bei Thu-
r": dium , wozu bestens eingeladen Ä-
r"r wird . Anfang nach 3 Uhr.

^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.
Am Donnerstag den 3 Juli medi-

cinlschchirurgische Zusammenkunft bei
Beilter in Calw.

Calw.
Meine Feuerwerkstatt nebst Kohlen-

plaz ist auf Martini zu vermiethen.
Secklcr Stiefel.

Calw.
Eine frische Fuhr Lagerbier

empfiehlt
Thudiu m.

Goldkurs
am 24 . Juni 1856.

Pistolen 9 fl. 38 kr.
Vto. Preußische 9 fl. 54 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.
Randdukaten 5 fl. 35 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 48 kr.

Druckfehler.
In der vorigen Nummer «st ein

Theil des Brodtares nicht richtig , es
soll heißen:

4 Pfd . Kernenbrod 17 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 15 kr.
1 Kreuzerweck muß wägen 4Vs Ah.
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Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.

Die regelmäßigen Post - und Dainpfchiffs-
Linien der Herren

Darbe k Morisse in Havre

Pokran ; L Eie . in Bremen

C . de W . Strecker in Antwerpen

Sabel de Cortis in Liverpool

nach New Bork , New Orleans , Texas , Australien nn - Brasilien

durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die

sicherste und billigste Weise zu befördern.
Zu jeder näheren Auskunft gerne bereit empfehle ich mich zum Abschluß von Akkorden bestens

Ferdinand Georgii.

L i e b e n z e l l.
(Unteres Bad)

Meine Badeanstalt und Sommerwirthschast sind eröffnet , was ich mit der ergebensten Bitte um

zahlreichen , geneigten Besuch biemit anzeige . MD
Ernstine Wetzel.  ^

Inhaberin des untern Bades.

Die Hinrichtung des Gift¬
mischers Palmer.

(Fortsezung und Schluß ) .

So erzählt Major Fulford den Her¬
gang . Smith aber behauptet , Palmer
habe gesagt : „ Ich bin unschuldig an
der Vergiftung Cook 'o durch Strychnin
und verlange nichts weiter , als daß
Cie für die Untersuchung seiner Leiche
sorgen und meine Mutter und meinen
Jungen besuchen." Noch am Tage voi
seiner Hinrichtung sah man das Söhn-
chen Palmcr 's am Fenster im Hause
seiner Großmutter zu Rugeley in lusti¬
gem Kinderspiele begriffen . Das Kind

ahnte offenbar nicht , daß der nächste
Tag es zur Waise machen werde . Die
Brüder und die Schwester Palmer ' s
blieben bis beinahe um Mitternacht bei
ihm und umarmten ihn dann zum lez
ten Male . Der Abschied wird als Herz-,!
zerreißend geschildert . Während der Zu¬
sammenkunft mit Ihnen legte der Ver-
urtheilte eine bewunderungswürdige
!Selbstbeherrschung an den Tag . Er
jsah ruhig und heiter aus ; doch bemerkte
der aufmerksame Beobachter ein leichtes
Zucken der Mundwinkel und ein unruhi¬
ges Spiel der Finger , das sich auch
schon während des Prozesses zu Zeiten
wie unwillkürlich eingestellt hatte . Auch
seinen Geschwistern gegenüber betheuerte

fPalmcr wiederholt seine Unschuld, ver-
siraule ihrer Fürsorge sein einziges Kind,
,das er, wie cs scheint, sehr liebte , und
soll ihnen um dieses Kindes willen das

^Versprechen abgenommen haben , Eng¬
land ru verlassen und ihren Namen zu
verändern . Wie es heißt , beabsichtigt
die ganze Familie , auf das Festland
überzusiedcln . Seine Mutter hat der
Verurtkeilte , seit er nach Stafford zu¬
rückgebracht wurde , nicht wieder gesehen.
Kurz , nachdem ihn seine Geschwister ver¬
lassen hatten , legte sich Palmer zu Bett
und schlief etwa 2 >/ - Stunden , worauf
er wiederum einen Besuch des Gefäng-
nißkaplans erhielt . Zwischen 5 und 6
Uhr frühstückte er , d . h. er trank eine
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Tasse Thee , ohne jedoch etwas dazu zu
essen. Während seiner ganz «» Gefau-
genschaft halte er sied eines gesunde»
AppetilS und Schlafes erfreut Der
Kaplan und ein anderer Geistlicher be¬
suchten ihn nor der Hinrichtung noch
mehrere Male . Kur ; nach 7 Ubr trank

Palmer wieder eine Tasse Thee und
antwortete dem Schließer , welcher sie
ihm brachte , auf seine Frage , wie eS
ihm gehe , daß ihm ganz behaglich zu
Muthe sei. Als er im Begriffe stand,
seine Zelle zu verlassen , um seinen lez-
len Gang auzulreien , erklärte er als
Antwort auf eine Trage des Obershe¬
riffs , er längne die Gerechtigkeit des
über ihn gefällten Spruches , und man
begehe einen Mord an ihm.

Kurz vor 8 Uhr traten der Sheriff
und die übrigen Beamten in die Zelle
Palmer ' s und begleiteten ihn in das Arm-
sünderstübchcu , wo der Henker ( Smith
aus Dudleyl seiner harrte . Der Ver-
urtheilte verhielt sich, während die Gal
genloiletke gemacht wurde , so ruhig,
als ob er unter den Händen eines Kam¬
merdieners gewesen wäre , der ihn für
einen Ball airkleidete . An jenem trau¬
rigen Plazc traf, » ihn »och einige sei¬
ner Beiwandten die ihm am vorigen
Abende gesagt batten , sie würden ihn
nicht rnebr Wiedersehen , weder todt noch
lebendig . Außer einigen kurzen und
höflichen Abschi,dswo >kcn sprach Palmer
fein Work , weder zum Sheriff , noch
zum d §>>ie,„ , noch zu sonst irgend ein m
de > ? nweienden

Als die Todienglocke zum ersten Bla
le eiiönie . iuhr er auf » >>d sott geseuizi
haben . Daun nahm er auf einen Winl
des Sberrffs seinen Plaz in d,m trau
rigen Zuge ein und ging mir feste,»
„uv elastischem Schulte dem Schaffoile
zu . Als er dasselbe erreicht hatte , warf
er einen flüchtigen Blick a » i die ver
sammelte Bolksmenge , die hin Erschei¬
ntn mit dem tiefsten Schweigen empfing.
Mancher hatte erwartet , daß ein Sturm
von Verwünschungen losbiecken werde,
sobald der Verbrecher stw blicken lasse.
Das war jedock keineswegs der Fall.
Auch die Erwartung derer , welche ge¬
glaubt hatten , Palmer werde eine Rede,
halte », ward getäuscht . Sein Beneh¬
men verrietst weder Furcht noch Prah¬
lerei Nach einem kurzen Gebete mit
dem Kaplan , wandte er sich zu dem!

Henker und ließ sich den Strick um denchiositätenjäger geworden.Hals legen und die lauge Müze über
Was Gesicht ziehen . Darauf schüttelte
er dem Hlirker Pae Hand und sagte
freundlich mit leiser Stimme zu ibm:
„Gott segne Euch !" Kaum halte seine
Hippe das lezie Wort gesprochen , als
das Faltbreit sank und er nach einem
leichten Zucke» der Glieder als Leiche
am Galgen hing . So geschickt hatte
der Henker sei» Werk getbau , daß der
Tod fast die Sache eines Augenblickes
war . Nachdem der Körper die gesezlich
vorgeschuebene Zeii gcbangnr batte,
warb er ins Gesäuguiß gebracht , wo
ein Mr . Brivges aus Liverpool sofort

/Die weiße Rose.

(Foilfczung ) .

Robert sühne seine Mutter in den
Speistsaal , wo Helene ibrer wartete,
linier heitern Gespräch -» , an denen auch
mehr als sonst die reizende Gesellschaf¬
terin Theil nahm , saßen die drei Per¬
sonen eine Stnnde bei Tücke . Densel¬
ben Abend iheilte die Wittwe ihrem
Sohne mit , daß fick Helene entschlossen
habe , Gr immer in ihrer Familie zueine Tobtciimaske abrrabm und die -bleib -ui.

Aeußernug that , daß die Schädelbilbunq , „ Mutter, " sagte Robert mit qliihcn-vvrn phreiiolvgischc » Standpunkte aus den Blicke » , „ Sie gebe » mir H -lerre,betrachtet , entschieden auf einen schlech- !und ich gebe Ihnen dafür — das ver¬teil Eharakter beute . Die Leiche wgidchängnißvoile Gehcimiüß meines Vatersspäter innerhalb deS Gefängnisses be-!zurück "
graben . I „ Gut , Robert , ich halte Dich beimDem Vernehmen nach hatte Palmer .Wort i«
sich für das vor Kurzem ftattgehabtc
Derbyieuuen mit seinen Welten so ein¬
gerichtet , daß er 25,000 L gewonnen
oder L00 L. verloren haben winde . ,fährliche»
Da Uellow Jack sein Pferd war , so.billigt !"
würde er verloren haben . Der Henkers Beide reichten sich die Hand , um den:milh ist eigentlich seimö Zeichens ein .Bund zu bekräftigen , den Habsucht und

„Wann soll meine Verlobung öffent¬
lich gefeiert werden ? "

„An demselben Tage , der den ge-
Erben in das Jrrenbaus

ck uhmacher und ireib ! die andere Kunst
nur als Dilettant hat es aber durch
langjäh,ige Uebniig in der Grafschaft
Staffoid so weit gebiachl , daß er den
Vergleich mit den professionellen Künst¬
lern nicht zu scheuen braucht . Weil»
man seine Dienste irölbig hat , so kommt
er gewöhnlich bei nächtlicher Weile , als

Liebe geschlossen halten . (Forts , f.)

Amtliches.
C a l w.

(Jagdkarten betreffend ) .
Die Bestier der im vorigen Etats-Viehhändler verkleidet , in die Stadt ausgestellten Jagdkarten werdenund verläßt sie nack vollbrachter Arbeit ^ f(,ns aufmerksam gemacht , daß dereneben lo geheimuißvoll wieder , wie er dem lezten dieses Mö¬gt kommen stt. , , - . . / »als ablänkt und anr das Jahr vomRiigeley wirb seit einiger Zeit viel , 1856/57 für Diejenigen welchevon Fremden besucht, die für eine Be - gesezmäßigen Jaadieckt Gebrauchchchiiguiig der sruheren Wohnung Pal - sollen , neue Jagdkarten «rfor-mer ' s t Sb Entree bezahlen . Wäh - p^ lich sindrenv des »eulichen Jahrmarktes winden

die kleinen weißen Kieselsteine , mit wel¬
chen ver Hausflur gepflastert ist , zu
6 D . ( 18 kr.) per Stück verkauft.
Auf dem Grabe des armen Cook steht
ein Baum , den die Touristen gleichfalls
ihrer besonderen Aufmerksamkeit würdi¬
gen . Bald wird er nicht mehr stehen^
denn schon jezt ist er gräßlich zugerich -sttt und zum Theil eine Beute der Ku-

Reg Bk . 1855 S . 223 ff.
Wochenblatt 1855 S . 362.

Den 27 . Juni 1856.
K . Obcramt.

_ Akt . Me eh , St .B.
Predigen werden am Sonntag den

29 . Juni ( Resormatiosfest ) Vorm . Hel¬
fer Ricger , Nachm . Vikar Fischer.

Redigirt verlegt und gedruckt von RivlniuS.
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